
 

 

Final4 der Mini‑WM: Wo Kinderherzen höher schlagen und 
Handballträume wachsen 

 
Wenn am 12. April 2026 die Türen der Pfalzhalle Haßloch aufgehen, wird es nicht einfach 
ein Turniertag sein. Es wird ein Tag voller Herzklopfen, voller strahlender Gesichter, voller 
kleiner und großer Momente, die man nicht planen kann – aber die genau deshalb 
unvergesslich werden. Das Final4 der Mini‑WM im Handballverband Rheinhessen-Pfalz 
(HVRP) ist der Ort, an dem Kinder erleben, wie sich „großer Handball“ anfühlt. Und an 
dem die Handballfamilie zeigt, wie viel Wärme, Leidenschaft und Gemeinschaft in ihr 
steckt. 
 
Ein Turnier, das Kinder wachsen lässt 
 
Die Mini‑WM ist mehr als ein sportliches Format. Sie ist ein Erlebnisraum. Ein Ort, an dem 
Kinder in die Rolle internationaler Teams schlüpfen, Flaggen tragen, Hymnen hören, sich 
mit Ländern identifizieren, die sie vielleicht vorher kaum kannten. Sie lernen: Handball 
verbindet. Über Grenzen hinweg. Über Sprachen hinweg. Über Vereine hinweg. 
Im Mitteilungsblatt des HVRP heißt es: „Herzlichen Glückwunsch an alle noch 
verbliebenen Mannschaften zum Einzug in das diesjährige Final4 der Mini‑WM.“ Dieser 
Satz klingt nüchtern – aber dahinter stehen Wochen voller Training, Teamgeist, 
Nervenkitzel und Vorfreude. 
 
Ein Spielplan voller Spannung 
 
Von Tunesien gegen Serbien um 10.00 Uhr bis zum großen gE‑Finale um 14.40 Uhr reiht 
sich ein Höhepunkt an den nächsten. Jede Partie ist ein kleines Kapitel in einer großen 
Geschichte. Jede Mannschaft bringt ihre eigene Energie mit, ihre eigenen Träume, ihre 
eigenen Fans. Und die Halle wird sie tragen. 
 
Ein Turnier, das von vielen Schultern getragen wird 
 
Dass dieses Turnier so reibungslos, so liebevoll und so professionell abläuft, ist das 
Ergebnis einer beeindruckenden Gemeinschaftsleistung. Zahlreiche ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer aus Vereinen, Verband und Umfeld investieren Zeit, Herzblut und 
Organisationstalent – oft im Hintergrund, aber mit enormer Wirkung. 
Ob Hallenvorbereitung, Betreuung der Teams, Technik, Catering, Kommunikation oder 
Ablaufkoordination: Die Mini‑WM lebt davon, dass viele Menschen gemeinsam anpacken 
und Verantwortung übernehmen. 
Ein Beispiel dafür ist Pascal Schnurr, der in der Spieltechnik mit großer Ruhe und 
Verlässlichkeit dafür sorgt, dass Spielpläne, Ergebnisse und Abläufe sauber 
ineinandergreifen. Sein Beitrag steht stellvertretend für viele andere, die an ihren 
jeweiligen Stellen dafür sorgen, dass dieses Turnier zu einem besonderen Erlebnis wird. 
 
Ein Tag, der bleibt 
 
Für die Kinder wird dieser Tag ein Meilenstein. Für die Trainerinnen und Trainer ein 
Moment des Stolzes. Für die Eltern ein Fest der Emotionen. Und für den Verband ein 
Beweis dafür, wie lebendig, wie engagiert und wie zukunftsorientiert der Jugendhandball in 



 

 

Rheinhessen‑Pfalz ist. Am Ende wird ein Team den Pokal hochhalten. Aber eigentlich 
gewinnen alle: die Kinder, die Vereine, die Gemeinschaft – und der Handball selbst. 
 
 
 
 

 


